
Ambulante Unterstützung bei Demenz

Dazu gehören bei-
spielsweise Personen, 
die hauptsächlich 
beaufsichtigt und be-
treut werden müssen, 
aber im Bereich der 
hauswirtschaftlichen 
Versorgung und der 
Grundpfle-
ge aktuell 
nur geringe 
Hilfe bean-
spruchen. 
Angehörige 
erhalten so 
monatlich 
professionel-
le Unterstüt-
zung im Wert von 100 
Euro und bei einem 
erhöhten Satz von bis 

SOLTAU. Über 60 Prozent aller Demenz-
kranken leben zu Hause in ihrem ge-
wohnten Umfeld. Für die Angehörigen 
ist das wahrlich eine große Herausforde-
rung. Gut zu wissen, dass der Gesetzge-
ber aus diesem Grund die niedrigschwel-
lige Betreuung einführte. Auch das Team 
der „Rundumpflege Monika Diekmeyer 
und Silke Bostelmann“ aus Soltau unter-
stützt. Wichtig: Das Angebot richtet sich 
an Menschen ohne Pflegestufe (Pflege-
stufe 0), profitieren können aber auch Pa-
tienten mit erhöhtem Betreuungsbedarf 
in den verschiedenen Pflegestufen.

zu 200 Euro. In dieser 
Zeit stellen geschulte 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die Betreu-
ung der an Demenz 
erkrankten Menschen 
sicher. Das können 
gemeinsame Gedächt-

nisübungen 
sein, aber 
auch spielen, 
lesen oder 
gemeinsame 
Spaziergänge. 
„Für die betreu-
enden Ange-
hörigen ist das 
eine sinnvolle 

Entlastung“, so die 
Inhaberinnen überein-
stimmend. Außerdem 

bekommen sie so das 
Gefühl, mit der Situa-
tion nicht völlig alleine 
zu sein. Die Leistun-
gen werden vom 
Medizinischen Dienst 
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auf Antrag gewährt. 
Zu beachten ist der 
untenstehende Krite-
rienkatalog, der greift, 
wenn die aufgeführten 
Hinweise sich mehren. 

Kriterienkatalog
- 	 Weglauftendenz
- 	 Verkennen oder Verursachen von Gefahren
- 	 Unsachgemäßer Umgang mit gefährlichen Gegenständen 

(Feuer, Messer)
- 	 Tätlich oder verbal aggressives oder unangemessenes 

Verhalten 
- 	 Unfähigkeit, die eigenen körperlichen oder seelischen 

Bedürfnisse wahrzunehmen 
- 	 Fehlende Kooperation bei therapeutischen oder schüt-

zenden Maßnahmen, Depressionen oder Angststörungen 
- 	 Gedächtnisstörungen
- 	 Störung Tag- und Nacht-Rhytmus
-	 Keine Tagesstruktur
- 	 Überwiegend Niedergeschlagenheit, Verzagtheit, Hilf- 

und Hoffnungslos auf Grund einer therapieresistenten 
Depression

 



Mit regelmäßiger Begutachtung Pflegegeld sichern
Rundum Pflege Diekmeyer & Bostelmann unterstützt pflegende Angehörige
SOLTAU. ���������������������������������  Pflegende Angehörige aufgepasst: 
Um Pflegegeld zu erhalten, bedarf es regel-
mäßiger Begutachtung, die von einem zuge-
lassenen Pflegedienst wie beispielsweise der 
„Rundum Pflege Diekmeyer & Bostelmann“ 
aus Soltau vorgenommen werden dürfen. 

Bei Patienten der Pfle-
gestufen I und II er-
folgt diese Begutach-
tung im halbjährlichen 
Rhythmus und in der 
Pflegestufe III sogar 
im vierteljährlichen 
Takt. Qualifizierte Mit-
arbeiter der „Rundum 
Pflege“ führen diese 
regelmäßig in Soltau 
und den Nachbarorten 
durch. Einerseits soll 
damit sicherlich auch 
die Qualität sicherge-
stellt werden, anderer-
seits ist das eine gute 
Möglichkeit der Re-
flexion von Aufgaben, 

die durch Angehörige 
im häuslichen Umfeld 
der Pflegebedürftigen 
durchgeführt werden. 
Übrigens können die 
eigenen Tätigkeiten 
auch mit den Leistun-
gen eines Pflege-
dienstes kombiniert 
werden. So bleibt ein 
Teil des Pflegegeldes 
erhalten. Tipp: Pfle-
gende Angehörige, die 
mal ein paar Stunden 
beispielsweise wegen 
Theater- oder Kino-
besuch frei machen 
möchten, oder sogar 
für einige Tage Urlaub 

Bild: Regelmäßige Pflegebegutachtungen hel-
fen frühzeitig, neue Situationen professionell zu 
erfassen und optimale Maßnahmen einzuleiten. 
So werden pflegende Angehörige optimal un-
terstützt. Außerdem gibt es Tipps zur optimalen 
Nutzung von Sachleistungen.  
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Würdevoll sterben
SOLTAU. Tod und 
Krankheit waren in 
der von Konsum, Äs-
thetik und Lifestyle 
geprägten west-
lichen Welt lange 
tabu. Langsam findet 
jedoch ein Umden-
ken statt.

Dank des medizi-
nischen und industri-
ellen Fortschritts steigt 
die Lebenserwartung 
weiter. Andererseits 
nehmen die Folgen bei 
Erkrankungen zu. So 
erkennen immer mehr 
Menschen, dass der 
Tod ein zugegeben 
existenzieller Teil des 
Lebens ist und fest zu 
den einzelnen Ab-

schnitten dazu gehört. 
In der Konsequenz 
rückt somit auch das 
würdevolle Sterben 
in den Fokus. „Wir 
verfolgen diese gesell-
schaftliche Diskussion 
schon länger und be-
grüßen diese Weiter-
bildungen“, so Monika 
Diekmeyer und Silke 
Bostelmann von der 
„Rundum Pflege“ 
aus Soltau. Für Ilona  
Malcher folgten sechs 
Monate mit zum Teil 
völlig neuen Sichtwei-
sen und Eindrücken. 
In rund 160 Theorie-
Stunden und 40 prak-
tischen Stunden lernte 
sie die vielen Facetten 
der Palliativ-Medizin 

und Thera-
pie kennen.   
Neben der 
Vermittlung 
von Grund-
lagen in der 
Palliativpfle-
ge beinhalte-
te die Weiter-
bildung auch 
die Krankenbeobach-
tung und Symptom-
kontrolle, sowie das so 
genannte Schmerzma-
nagement mit Medi-
kamenten. Massagen, 
Bäder, Aromathera-
pien, Öle und Salze 
runden eine solche 

Therapie ab. „Das 
neue Wissen kann hel-
fen, noch stärker auf 
die Bedürfnisse von 
Schwerkranken einzu-
gehen“, so Ilona Mal-
cher von der „Rundum 
Pflege“.

machen möchten, kön-
nen die so genannte 
Verhinderungspflege  
tage- oder auch stun-
denweise in Anspruch 
nehmen. Die „Rundum 
Pflege“ übernimmt 

für diese Zeit die pro-
fessionelle Betreuung 
oder Pflege. Das Pfle-
gegeld bleibt hingegen 
erhalten. Rufen Sie an. 


